
Bericht über die lieistuiigeii in der lelitiiyo-

logie wäiireiid des» Jalirei§ IS54.

Vom

Herausgrelier«

Von dem Lelirburhe der vergleichenden Anatomie von

V. Siebold und Staun ins ist der Anfang einer zweiten

Auflage mit einem Hefte, die Zoolomie der Fische enthal-

tend, erschienen. Das Werk führt jetzt den Titel: Handbuch

der Zoolomie. Der vorliegende Abschnitt ist völlig umge-

arbeitet und stark vermehrt worden ; sein Umfang hat sich

gegen die erste Auflage mehr als verdoppelt. Natürlich kann

hier auf den Inhalt dieser ausgezeichneten Arbeit nicht ein-

gegangen werden.

Wittich untersuchte die sehr feinen Krystalle, von

denen der Metallglanz der Fische herrührt C^Iüller's Archiv

1854. p. 265).

Von einer Preisschrift über dieEntwickelung des Hech-

tes, des Barsches und des Krebses, hat Lereboullet die

Resultate in den Annalos des sciences nat. 4. Serie Tome I.

p. 237 zusammengestellt. Hier wird der erste Abschnitt,

welcher sich auf die Embryologie der genannten beiden Fi-

sche bezieht, gegeben, mit Anführung der Uebereinstimmun-

gen und der Diff'erenzen in den einzelnen Stadien der Ent-

wickelung. Der zweite Abschnitt ib. H. p. 39 enthält die

Embryologie des Krebses. Der dritte Abschnitt endlich ib.

p. 60 stellt die Uebereinslimmungen und Verschiedenheiten

der beiden Wirbelthiertypen im Vergleiche zu dem Krebse

als Typus der Articulaten fest.
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Coste zeigte der Pariser Academie am 6. Febr. 1854

an, dass junge Salinen in 10 Monaten in seinen Behältern

eine Länge von 14 bis 18 Centimeter erhalten hatten, und

dass die Acclimatisation von Lachsarten verschiedener Lo-

calitäten in den Gewässern Frankreichs gelungen sei.

J. Müller beschrieb die zahlreichen Porenkanäle, wel-

che die Eikapsel der Fische durchbohren, und durch welche

die Zoospermien bei der Befruchtung dringen müssen ;, um

zum Dotter zu gelangen (Müller's Archiv 1854. p. 186).

Kos tun hielt im Vereine für vaterländische Natur-

kunde Würtembergs einen Vortrag über „Fischzucht im Gros-

sen". (Würtembergische naturw. Jahreshefte. Jahrgang X.

p. 176). Verf. sprach über die Mittel, welche die Natur den

Fischen gegeben, um bei der äusseren Befruchtung der Eier,

für ihre Entwickeiung zu sorgen, und erwähnte einige bemer-

kenswerlhe Fälle der Sorge für die Jungen. Er wies dann

auf die allgemeine Abnahme des Fischreichthums der euro-

päischen Flüsse und Seen hin , und schilderte endlich die

Vortheile , welche von der künstlichen Befruchtung zu hof-

fen sind.

Eine mir unbekannt gebliebene Schrift Recherches sur

la distribulion et sur les modifications des caracteres de quel-

ques animaux aquatiques du bassin du Rhone par M. Tour-
net scheint nach einer Anzeige in der Revue de zool. p.29ö

wichtig für die Acclimatisation der Fische. Verf. macht vor-

züglich darauf aufmerksam , dass die Temperatur der Gewäs-

ser hohe Beachtung verdiene.

J. E. Gray machte einen interessanten Fund, indem

er für das britische Museum ein Manuscript von Gronovius,

welches zwischen 1774 und 1777 angefertigt wurde, nebst

einer Sammlung getrockneter Fische erwarb. Dasselbe ist

nie durch den Druck veröffentlicht w^orden ( Annais XIII.

p.41).

Ueber die Fische des BotJensees sclirieb v. Rapp in

den Würtembergischen naturw. Jalircshcftcn. Jahrg. X. p. 137.

Erschien auch als besondere Schrift Stuttgart 1854. Die Ab--

bildungen in Folio sind ausgezeichnet.
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Verf. giebt die Zahl der daselbst lebenden Arten auf 26 an.

Dem Bodensee ganz eiycnthümliche Fische sind nicht bekannt; dage-

gen werden schon bei Ulm in der Donau mehrere Arten gefangen,

die dem Bodensee fehlen, namentlich Lucioperca Sandra , Aspro Zin-

gel und vulgaris, Acerina cernua und Schraitser. Unter den Boden-

see-Fischen haben besonders die Salinonen die Aufmerksamkeit des

Verf. in Anspruch genommen; von ihnen werden umständlich be-

schrieben Coregonus Wartmanni (lavaretus Cuv. Val.), C. fera Jurine,

C. acronius Uapp. n. sp. , Thymallus gymnothorax Val. , Fario lacu-

stris (Salmo lacustris Agass.) , F. trutta (F. Marsilii Heckel) , Salmo

umbla (S. salvelinus Heckel) und mit Ausnahme von acronius auch

abgebildet.

„Ueber den Fischfang in Russland mit besonderer Bezie-

hung auf den im Baikal -See" findet sich ein Aufsatz nach

dem Russischen des Journal der Reichsdomairien Sept. 1854

in Ermans Archiv für vvissensch. Kunde von Russland XIV.

p, 58S—626. 1855.

Auch in diesem Jahre hat Bleeker die ichthyologi-

sche Literatur durch werthvolle Mitfheilungen bereichert. In

der Natuurkundig Tijdschrift voor Nederlandsch Indie erschie-

nen folgende zehn Abhandlungen, die sich sämmtlich auf die

Fauna der Meere des östlichen Asiens beziehen :

1. Derde Bijdrage tot de kennis der ichthyologische

Fauna van de Banda -Eilanden. Durch eine Sammlung des

Dr. Tall von 75 Arten wuchs die Fauna dieser Inseln zu

135 Arten an. Neu sind 7 Arten.

2. Syngnathus tapeinosoma, eene nieuwe zeenaald van

Anjer.

3. Species piscium bataviensium novae vel minus co-

gnitae. Hier werden 5 neue Arten beschrieben, und eine

neue Gattung der Scomberoiden aufgestellt.

4. Faunae ichthyologicae Japonicae Species novae. Es

werden darin 25 neue Arten aus verschiedenen Familien be-

schrieben, die Ausbeute einer Sanmdung von A. N. Wolff
in der Bucht von Nagasaki in der Umgebung von Decima.

5. Nieuwe Bijdrage tot de kennis der ichthyologische

Fauna van Timor. Die Veranlassung gab eine Sammlung von

J. P. Honig, wodurch die Zahl der von Timor bekannten
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Fische auf 92 sich belief. Unter ihnen ist nur eine Art neu;

einige andere wurden aufs Neue beschrieben.

6. Bijdrage tot de kennis der ichthyologische Fauna

van het eiland Floris. Der Verfasser erhielt eine Sammluns" von

78 Arten von Hellmuth, die derselbe zu Larantoeka auf

Floris zusammengebracht halte. Darunter sind 11 neue Ar-
ten. Nur wenige Arten sind unter diesen mit denen von

dem benachbarten Solor identisch, was der Verf. daraus er-

klärt, dass Hellmuth ihm vorzugsweise solche Fische ge-

sammelt habe , die er nicht früher schon von Solor eincje-

sandt hatte. Von den Ideinen Sunda-Inseln sind nunmehr

261 Arten bekannt, von denen bei Bali 29, bei Sumbawa 40,

bei Floris 79, bei Solor 74 und bei Timor 92 leben.

7. Diagramma polytaenioides, eene nieuwe soort van

Solor.

8. Vijfde Bijdrage tot de kennis der ichthyologische

Fauna van Amboina. Durch Zusendungen von D. S. Hoedt
und H. E. Thepass erhöhte sich die Zahl der Arten von

298 auf 354. In diesen neuen Sendungen waren 9 Arten

neu. Es wurde das Vorkommen eines Labyrinthfisches, Ophi-

cephalus striatus Bl. auf den Molukken festgestellt. Auch in

den neuen Sendungen fehlen dagegen die Notacanthinea, Cy-

prinoiden, Süsswasser-Siluroiden und Nolopteren. In einer

Tabelle werden alle bisher bekannten Fische der Molukken

aufgezählt, es sind 649. Davon leben im Molukkischen Ar-

chipel83, bei Amboina 362, Buru 21, Ceram 158, Baada 134,

Ternate 93, Halmaheira 67, Waigiou 53, Rawak 10, ausser

dem Archipel 488, so dass I6l Arten den Molukken eigen-

thümlich sind.

9. Overzigl der ichthyologische Fauna van Sumatra,

met beschrijving van eenige nieuwe soorten. In einer ta-

bellarischen Uebersicht werden sämmtliche von Sumatra be-

kannte Fische aufü^ezählt. Ihre Zahl beträgt 618, und Verf.

zweifelt nicht, dass mehr als die doppelte Zahl von Fischen

auf und an dieser grossen Insel lebe. Es sind nun in die-

ser Tabelle die näheren Fundorte ausgedrückt. Von 53 Ar-

ten ist das Vorkommen nicht näher bekannt. Die meisten

Arten lieferte Fadang 220, ferner Priaman 194, der Lam-
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pongsche Distrikt 104, Benkulen 89, Sibogha 86, Palem-

bang 73, Ulakan 62, Cauer 38, Solok 31, das Meer von

Meninju 25, Moarakompeh 20, Pajakombo 13, Lematang-

Enim 13, das Meer von Sinkara 5 und die Flüsse Umbiling

und Kwanten zusammen 3 Arten. — In einer anderen Tabelle

sind die 181 Arten Süsswasserfische Sumatras verzeichnet,

mit Rücksichtnahme auf ihr Vorkommen auf den benachbar-

ten Inseln. Von ihnen leben auch auf Java 81, ßorneo 69,

Celebes 12, Pinang 15, Singapore 6, Banka 27, Biliton 4,

Madura 11, Sumbawa 4, Ceram 6, Amboina 15, Timor 3,

und ausser dem Archipel leben auch 24 Arten. Zieht man
jedoch nur die eigentlichen Süsswasserfische, die ausschliess-

lich im süssen Wasser leben, in Betracht, dann stellt sich

das Verhältniss etwas anders; dann bleiben für Sumatra 124,

für Java 55 und für Borneo 50 Arten, so dass die Ueber-

einslimmung mit der Javanischen Fischfauna nicht beträcht-

lich grösser ist, als mit der von Borneo. Bemerkenswerth

ist die grosse Anzahl echter Süsswasserfische, die ausschliess-

lich von Sumatra bekannt sind, und die sich auf 42 beläuft.

Die übrigen Inseln des Indischen Archipels treten nur mit

geringen Ziffern auf, und diese verschwinden bei mehreren

ganz, wenn man nur die echten Süsswasserfische rechnet.

10. Bijdrage tot de kennis der ichthyologische Fauna

van de Kokos-Eilanden. Verf. erhielt durch einen Herrn J.

C. Boss, der in Nieuw Selma lebt, eine Sammlung von 29

Fischen. Früher waren 11 Arten von den Kokosinseln be-

kannt. Durch die genannte Sendung stieg diese Zahl auf 36.

Unter ihnen befinden sich 7 neue Arten.

Die Bearbeitung des Textes zu den Abbildungen von

Fischen in der Voyage au Pole Sud et dans l'Oceanie von

J a c q u i n 1 und Guichenot ist nun (1853) erschienen. Sie

beschränkt sich auf die bereits früher abgebildeten Arten,

die sämmtlich den Familien der Percoiden und Sciaenoiden

im alten Cuvier'schen Sinne angehören. Im Ganzen sind

20 Arten berücksichtigt; von ihnen sind die bereits von Cu-
vier und Valenciennes beschriebenen Arteji mit blossen

Diagnosen abgefunden, die neuen Arten sind ausserdem be-

schrieben. Diese letzleren werden unten namhaft gemacht.
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In Ladak, physical, Statistical and hislorical by Ale-
xander Cun ni ngha in London 1854 wird erwähnt, dass

Fische in allen Flüssen häufig sind, dass sie jedoch nach der

Buddha-Religion nicht gefangen werden dürlen.

In Borneo , ßeschrijving van hei Stroomgebied van den

ßarito door Schwan er. Amsterdam 1853 findet sich die

Angabe, dass die zahlreichen Fische eine Hauptnahrung der

Eingebornen bilden, und getrocknet in den Handel gebracht

werden.

Von Stör er erscheint ein Werk History of the fishes

of Massachusetts. Das zweite Heft giebt Beschreibungen von

Fischen aus den Gattungen Blennius , Gunnellus , Zoarces,

Anarrhichas, Lophius , Chironectes, Batrachus, Clenolabrus,

Tautoga, Pimelodus, Cyprinus, Leucosomus, Hypsolepis, Chei-

lonemus, Argyreus, Catostomus und Fundulus. Es ist durch

Taf. 17—23 illustrirt. Dieses Werk ist mir nicht aus eige-

ner Ansicht bekannt.

Agassiz hat eine Sammlung von Fischen aus der

südlichen Krümmung des Tennessee River im Staate Alabama

beschrieben , wovon die Resultate unten bei den einzelnen

Familien mitgetheilt werden. Silliman Amer. Journ. XVII,

p. 297 und 353.

Baird und Girard beschrieben eine Anzahl neuer

Fische aus Texas, Neu-Mexiko und Sonora, welche von John
Clark und Capt. Stewart van Vliet gesammelt waren.

Sie gehören den Familien der Percoiden, Labroiden, Siluroi-

den , Characinen und Cyprinoiden an , und sind unten nam-

haft gemacht (Proc. Philadelphia VII. p. 24).

Girard machte in den Proc. Philadelphia VII. p. 129

die Beschreibungen neuer Fische bekannt, welche Dr. Heer-
mann, Naturforscher bei der Survey of the Pacific Railroad

Route gesammelt hat , bekannt. Dieselben werden unten

genannt.

Derselbe zählte ib. p. 141 die Arten der marinen

Fische auf, welche in San Francisco von Dr. Kennerly,
Naturforscher bei der Survey of the Pacific R. R. Route, ge-

sammelt worden sind. Auch von ihnen sind die neuen Gat-
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lungen unten mitgelheilt, so wie die neuen Arten namhaft

gemaclit.

Daran schliessen sich p. 142 Bemerkungen von dem-
selben Verf. über eine Sammlung von Fischen, welche

Lieut. Trowbridge an der Westküste der Vereinigten Staa-

ten [ür das Museum der Smilhsonian Institution zusammenge-
bracht hat.

Wallace erwähnte gelegentlich (Proc. zool. soc. 1853.

p. 76) , dass er im Rio Negro 205 Arten Fische gesammelt

hatte, darunter waren 43 Stachelflosser, 54 Siluroiden , 80

Salmoniden (will sagen Characini), 24 andere Vi^eichtlosser,

4 Rochen. Die meisten sollen von denen im Amazonenflusse

verschieden sein, und es wird behauptet, in jedem kleinen

Flusse kämen verschiedene Arten vor. Vergl. A narrative

of travels on the Amazon and Rio negro. London 1853.

Teleostei.

Acanthop teri.

Percoidei. Dufosse bestätigte in einer Abhandlung,

die er der Pariser Academie 6. November vorlegte, das be-

reits von Cuvier behauptete Zwitterthum von Serranus ca-

brilla und scriba.

Aus Perca trucha Guich. bildete GirardProc. Philadelphia VII.

p. 197 eine neue Gattung Percichlhys: Körper langstreckig, com-
primirt, mit Schuppen von mittlerer Grösse und fein ciliirtera Hinter-

rande bedeckt. Schnauze etw^as dick und stumpf, den Unterkiefer

ein wenig umhüllend (overlapping) ; hecheiförmige Zähne in den Kie-

fern ; eine Querbinde sammetartiger Zähne vorn am Vomer, und eine

schmale Binde längs der Gaumenbeine, zuw^eilen nur gegen das Vor-

derende der letzteren Knochen. Zunge glatt. Die Überseite des Ko-

pfes, Suborbitalknochen und die hintere Erw^eiterung der Oberkiefer,

so wie die Wangen und die Deckelstücke mit Schuppen bedeckt.

Suborbitalknochen und Vorderdeckel gesägt. Kiemendeckel mit einem

Dorne verschen. Sechs oder sieben Strahlen in der Kiemenhaut.

Zwei aneinanderstossende Rückenflossen. Insertion der Bauchflossen

unmittelbar unter der Basis der Brustflossen. Afterflosse mit drei

Stacheln. Die oben erwähnte Art wird P. chilensis genannt , und

eine neue Art P. melanops hinzugefügt. Beide aus den Flüssen

Chili's.
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Eine andere neue Gattung desselben Verf. ib. ist Percilia.

Habitus barschartig, Körper comprimirt. Zwei am Grunde vereinigte,

breit ausgeschnittene Rückenflossen. JMund ziemlich klein oder von

mittlerer Grösse ; Kiefer fast gleich. Kleine konische Zähne in den

Kiefern und einige hecheiförmige vorn auf dem Yomer ; keine an den

Gaumenbeinen. Zunge glatt. Einige kleine üornen längs dem Vor-

deckelrande. Kiemendeckel ohne alle Dornen. Aussenrand der Sub-

orbitalknochen, des Suboperculums und Interoperculums nicht crenulirt.

Kiemenspalten beider Seilen unten vereinigt. Fünf oder sechs Strah-

len in der Kiemenhaut. Schuppen ganz gross und hinten ciliirt.

Wangen und Dcckelstücke schuppig ; der Gipfel des Kopfes fast glatt

und nackt. Suborbitalknochen und Kiefer schuppenlos. Insertion der

Bauchflossen hinter der Basis der Brustflossen. Schwanzflosse hinten

mondförmig. P. Gillissi n. sp. aus den Flüssen Chiles.

Bleeker hat eine geographische Uebersicht der Gattung Apo-

gon in Form einer Tabelle gegeben, die 47 Arten und 28 Fundorte

enthält (Amboina 5). Neue Arten dieser Gattung sind: von Blee-
ker A. bandanensis Banda 3, timotensis Timor, Hoetenii Amboina 5;

— von Hombron und Jacquinot in der Voy. au Pole Sud: A,

Aroubiensis von der Malaiischen Insel Aroub und nigromaculatus von

Neu-Guinea.

In der Verwandtschaft von Apogon stellte Bleeker Floris I.e.

eine neue Gattung Ap o g 07iichlhy s auf. Pinnae dorsales 2 dislan-

tes alepidotae, vertrales thoracicae , caudalis integra. Dentes setacei

maxillis, vomerini et palatini. Praeoperculum edentulum , non margi-

natum, intra marginem cristatum. Squamae magnae deciduae. Mem-

brana branchiostega radiis 7. Spinae anales 2. Dahin gehören Apo-

gon auritus C. Y. = A. punctulatus Büpp., A. amblyuropterus Blkr,,

A. glaga Blkr. , A. carinatus C. V. und eine neue Art Apog. perdix.

Später Amboina 5 wurde noch eine neue Art A. polysligma hin-

zugefügt.

Labrax nebiilifer und clalhralus Girard. Proc. Philadelphia Yll.

p. 142, beide aus Californien.

In der Gattung Serranus wurden aufgestellt, von Hombron
et Jacquinot Yoy. au Pule Sud : S. lebreiomamis , riifus und nigro^

fasciatus, sämmtlich ohne nähere Angabe des Vaterlandes ; von Blee-

ker: Serramis spilurus ¥\or\s und Sebae Amboina 5; von Poey Me-

niorias p. 50 ausser den bereits im Berichte über das Jahr 1852 an-

geführten Arten S. mijslacinus und luciopercanus.

Dasselbe gilt von Plectropoma vituUnum ^ bovinum
,

guttatarium,

nigricans, accensum Poey Memorias p. 68.

Diacope vilianus Ilombr. Jacq. 1. c. von der Insel Yili.

Mesoprion elongalus und argenleus ib. ohne Angabe des Vater-

landes; — M, dodecanlhoides Bleeker Amboina 5.

Archiv f. Naturgesch. XXI. .Jahrg. 2. Bd. CC
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Centr9prisles Tasmanicvs Hombr. Jacquinot 1. c. von Neuseeland.

Therapon Bouietianus Ilomb. Jacq.

l'omolis snnguinoleyilns ^ inscriptus , notatus , obscurus, hoinbifrons

und palUdus sind neue Arten von Agassi z Sillinian Journ. XVII.

p. 301. — P. speciosus, fallax, convexifrons , nefaslus, heros sämnitlich

aus Texas von Baird und Girard l'hiiad. Proc. VII. p. 24. — P.

obesus Girard Boston Proc. V. p. 40 aus den süssen Gewässern von

Hingham in Massachusetts.

Die früher von Baird und Girard als P. longulus beschrie-

bene Art wird Philad. Proc. Yll. p. 24 zur Gattung Bryttus gezogen.

Grystes miecensis Baird und Girard ib. aus Texas. — Gr. nobi-

lis Agassiz Silliman Journ. XVII. p. 298.

Cetilrarchns inlerruptus Girard Philad. Proc. VII. p. 129 und C.

maculosus Ayres Boston Proc. V. p. 99. beide aus Californicn.

Agassiz stellte auf Kosten der Gattung Centrarchus einige

RaOnesque'sche Gattungen wieder her (Silliman Journ. XVII. p. 288),

und unterscheidet somit folgende: 1. Centrar chus Cuv. mit sehr

comprimirtem Körper , Dornentheil der Rückenflosse grösser als der

weiche Theil, Mund klein; Typus C. irideus. 2. Pomoxis Raf. Der

weiche Theil der Rückenflosse grösser als der Stachellheil, Mund

gross ; Typus P. annularis Raf. und C. hexacanthus Cuv. Val. 3. A m-

bloplites Raf. Dornentheil der Rückenflosse länger und kaum halb

so hoch als der weiche Theil; Typus C. aeneus Cuv. 4. Calliurus

Raf. Ziemlich langstreckig, Slacheltheil der Rückenflosse lang und

niedrig, nur drei Dornen in der Afterflosse ; Typus C. gulosus C. V.

In der Gruppe Trachinidae stellte Girard Proc. Philad. VII.

p. 143 eine neue Gattung auf: H eterostic hus. Erste Rücken-

flosse sehr lang, ihre vorderen fünf Stacheln bilden eine besondere

Flosse. Afterflosse sehr lang mit wenigen Stacheln. Rücken- und

Afterflosse reichen bis in die Nähe der Schwanzflosse. Körper stark

comprimirt und hinten verflacht. Schwanzflosse schlank. Bauchflos-

sen vor den Brustflossen. Unterkiefer länger; Mund massig. Zähne

klein und konisch. Schuppen sehr klein. Seitenlinie über den

Brustflossen gebogen. Sechs Strahlen in der Kiemenhaut. Kiemen-

deckelstücke ohne Dornen oder Zähnelung. H. rostratus n. sp. von

San Diego in Californien.

Sphyraena argentea Girard Proc. Philad. VII. p. 24. ebendaher.

Pseudocliroinides. Cichlops Hellmulhii Bleeker Floris 1. c.

Ktlieostuinacea. Agassiz charakterisirte (Silliman Journ.

XVII. p. 303), indem er drei neue Genera aufstellte, die sämmtlichen

sieben Genera dieser von ihm in seinem Lake superior gegründeten

Familie. Der Mangel einer Schwimmblase und der Pseudobranchien

so wie der unvollständige Suborbilalbogcn entfernt sie von den Per-
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coiden. Die sieben Galtungen sind : Etheostoma Rafin.
, Catonotus

Agass., Pileoina Dekay, Hadropterus Agass., Hyostoma Agass. , Poeci-

lichlhys Agass. und Boleosonia Dekay. — Die neuen unter ihnen sind

folgenderinassen charakterisirt: Catonotus. Kopf verlängert, stumpf;

Mund terminal, weit oflen , nicht protraclil, Unterkiefer länger; Kie-

mendeckel, Wangen und iNackcn ohne Schuppen; erste Rückenflosse

viel niedriger als die zweite ; Afterflosse kleiner als die zweite Rük-

kenflosse, Schwanzflosse abgerundet. C. lineolnlus n. sp. — Hadro-
pterus. Kopf stumpf konisch, Mund terminal, massig, nicht protraclil,

Kiefer fast gleich; Wangen und Deckel beschuppt; Afterflosse und

zweite Rückenflosse gleich ; Schwanzflosse abgestutzt. //. nigrofa-

sciatus n. sp. — Hyostoma. Kopf kurz, plump, mit geschwollenen

"Wangen; Mund klein, unter der Schnauze, schwach protractil ; Un-

terkiefer kürzer als der obere, welcher in einer tiefen Furche unter

der Schnauze verborgen werden kann; Deckel und Wangen schuppig;

Afterflosse kleiner als die zweite Rückenflosse ; Schwanzflosse schwach

mondförmig. //. ISewmannii n. sp. — Die Gattung Fo ecilichthy s

war früher vom Verf. Poecilosoma genannt worden. Zu ihr werden

hier als neue Arten aufgestellt: P. spectabilis aus dem Osage River,

tersicolor aus Quellen bei Quincy in Illinois
,

punclulatus aus dem
Osage River. Eine vierte Art P. erylhrogasler soll von Kirtland
Ann. of Sc. Jan. 1854. p. 4 aus der Gegend von Cleveland, Ohio, be-

schrieben sein.

Boleosoma fusiforme Girard Boston Proc. V. p. 41 von Framingham

Massachusetts.

jicieroparei. Histologische Bemerkuno-en von Ley-
d i g über Trigla hirundo und Daclyiopterus volitans finden

sich in Müller's Archiv 1854. p. 323.

in dieser Familie hat Girard mehrere neue Fische Proc.

Philad. VII. p. 129 beschrieben. Er Iheilt die Familie in Un-

terfamilien oder Gruppen.

In der Gruppe Cottidae stellt er eine neue Art Cotlopsis gu~.

losus aus dem San Joaquin River und drei neue Gattungen Aspido-
cottuSf Leptocotlus und Scorp aenic hthy s auf. Die Gattun-

gen sind mit folgenden Charakteren versehen.

Aspido CO tlu s. Kopf mit Knochenplatten bedeckt ; Kiemendek-

kelapparat mit kräftigen Dornen; Mund massig gespalten; Kiefer

gleich. Zähne an den Kiefern und vorn am Yomer, keine am Gau-

men. Kiemenöffnungen durch eine Brücke getrennt; sechs Strahlen

in der Kiemenhaut. Rückenflossen getrennt, die erste ziemlich klein

und niedriger als die zweite; Schwanzflosse hinten abgerundet; Brust-

flossen breit und gross; Insertion der Bauchflossen unter der Basis der
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Brustflossen. Eine Keihe Knochenschilder längs den Seiten des Rük-

Uens vom Kopfe his zum Schwänze; sonst die Haut glatt. Dahin

Collus bubalis Euphr. und eine neue Art A. Bison von San Francisco.

Leptocottus. Körper und Kopf länglich; Kopf glatt mit eini-

gen Dornen am Vorderdeckel. Mund tief gespalten ; Oberkiefer län-

ger als der Unterkiefer. Zähne an den Kiefern , vorn am Vomer

und an den Gaumen. Kiemenöffnungen durch eine Brücke getrennt;

sechs Strahlen in der Kiemenhaut. Rückenflossen durch einen engen

Raum getrennt, die erste ziemlich kurz und niedriger als die zweite;

Schwanzflosse fast abgestutzt ; Brustflossen breit und gross; Inser-

tion der Hauchflossen unter der Basis der Brustflossen. Haut glatt; Sei-

tenlinie ununterbrochen in der ganzen Länge des Körpers. L armalus

n. sp. von San Francisco.

S corp a enic hthy s. Kopf zum Theil mit Knochenplatten be-

deckt, jedoch ohne Rauhigkeiten ; einige kleine Dornen an den Dek-

kelstücken ; Älund tief gespalten; Kiefer gleich. Zähne an den Kie-

fern, vorn am Vomer und am Gaumen. Kiemenspalten vereinigt; sechs

Sirahlen in der Kiemenhaut. Rückenflossen getrennt obgleich an ein-

anderstossend , die erste ziemlich lang und ebenso hoch wie die

zweite. Schwanzflosse abgestutzt; Brustflossen breit und gross; In-

sertion der Hauchflossen hinler der Basis der Brustflossen. Haut glatt

ohne Schuppen oder Platten; Seitenlinie deutlich und ununterbrochen

in der ganzen Länge des Körpers Sc. marmoralus n. sp. von San

Francisco.

In der Gruppe Scorpaenidae eine neue Art Sebasles auriculalus

von San Francisco.

Die Gruppe Heterolepidae wird aus den Gattungen Chirus Stel-

ler und üphiodon n. gen. gebildet. Ihr Körper ist langstreckig, mit

sehr kleinen Schuppen bedeckt; zwei lange Rückenflossen, Zähne

in den Kiefern, am Vomer und am Gaumen. Die beiden Gattungen

haben folgende Charaktere :

Chirus Steiler, ein baumförmiger Hautlappen über dem Auge.

Mund von mittlerer Grösse ; Hundszähne in beiden Kiefern, Sammet-

zähne vorn am Vomer und am Gaumen. Deckel ohne Dornen; Wan-
gen, Deckel und der Scheitel des Kopfes mit kleinen Schuppen be-

deckt. Kienienspalten vereinigt, sechs Strahlen in der Kiemenhaut.

Schuppen hinten fein gesägt. Mehrere Seitenlinien. Zwei neue Ar-

ten: Ch. pictus und gutlalus von San Francisco.

Ophiodon Girard. Der Kopf ist langstreckiger als bei den

vorigen. Mund tief gespalten ; Hundszähne in beiden Kiefern , noch

mehr entwickelt, als bei Chirus. Vomer und Gaumen sind mit ähn-

lichen Zähnen besetzt, im Gaumen bilden sie eine sehr lange Reihe.

Hinten am Vorderdeckel zwei kleine Dornen. Kleine zerstreute

Schuppen an Kopf, Wangen und Deckelstücken. Kiemenspalten ver-
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einigt; sechs Strahlen in der Kiemenhaut. Schuppen sehr klein. 0.

elongatus n. sp. von San Francisco.

In der Gruppe (iaslerosteidae zwei neue Arten : Gaslerosteus

Williamsoni von Wilüamson's Pass in Californien und G. microcepha-

lus aus dem San Joaquin.Thale.

Ausserdom wurden in dieser Familie noch folgende

neue Arten beschrieben

:

Chirus consteUalus Girard Proc. Philad. YII. p. 141 von San

Francisco.

CoUopsis parvus und Scorpaenichlhijs lateralis Girard ib. p. 144

von Californien.

Scorpaena guttata , Sebastes rosaceus und fasciatus Girard ib.

p. 145 aus Californien.

Gaslerosteus plebejus und inopinalus (iirard ib. p. 147 , ersterer

aus Salzsümpfen, der andere aus Süsswasser- Lagunen bei Presidio.

Sebastes fasciatus Storer ib. p. 31 aus dem Hafen von Province-

town ;
— S paucispinis , nebulosus und ruber Ayres ib. p. 94 von

Californien.

Neue Arten von Bleeker sind: Dactylopterus jnponicus (D.

Orientalis Temm, Schi.), Prionotus japonicus und Platycephalus macro~

lepis Japan 1. c.

Sciaenoidei. Von Hombron et Jacquinot Voy.au Pole

Sud sind folgende Arten dieser Familie aufgestellt: Johnius resplen-

dens, Diagramma gibbosus von Samoa.

Bleeker hat Diagramma polytaenia Bijdr. ichth. Solor als

verschiedene Art erkannt, und nennt sie nunmehr (vergl. oben no. 7)

D. poUjtaenioides.

Umbrina undulata Girard Proc. Philad. VII. p. 148 von San Diego

in Californien.

Agassi z setzte (Silliman Journ. XVII. p. 307) die Gattung /l m

-

blodon Uafin. in ihre Rechte wieder ein, welche Süsswasserfische

enthält, welche mit Corvina fälschlich vereinigt waren, C. oscula.

Sie haben an den oberen Schlundknochen pllasterförmige Zähne , die

unteren sind zu einer dreieckigen Platte vereinigt. Sie werden da-

her wohl in die Chromidenfamilie gehören! Ausser der Rafinesque'-

schen Art A. grunniens unterscheidet Verf. A. concinnus aus dem

Ohio und A. lineatus aus dem Osage.

Reinhardt hat (Videnskabelige Meddelelser fra den naturhi-

storiske Korening i Kjöbenhavn 1854. p. 108) nachgewiesen, dass

Cuvier's Sciaenoidengatlung Lepipterus mit Pachyurus Agass. zu-

sammenfalle ; dem letzteren Namen gebührt die Priorität. In diese

Gattung gehört auch sein Lepipterus corvina und eine neue Art P.
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Lundii aus dem Rio das Velhas in Brasilien. Heckel's Sciaena

squamosissima hält er für den Typus einer eigenen Gattung in der

Nähe von Pachyurus.

Sparoidei. Joannis lieferte Beschreibung und Abbildung

einer neuen Art Fagrus aegyptius in den Annales de la Soc. Linneenne

du depart. de Maine et Loire 1853. Angers 1854. p. 182.

Bei Bleeker finden sich folgende neue Arten: Ckrysophrys

Schlegeln Japan , Dentex kypselosoma Japan , Lethrinus nemalacanlhus

Japan, L. amboinensis Amboina 5, L. cocosensis Cocosiuseln, Gerres

japonicus Japan, G. acinaces und macrncanlhus Batavia.

Bei Cuba kommen nach Poey Memorias p. 221. vier Arten der

Gattung üpeneus vor, darunter zwei neue U. flavovittatus und parvus.

— Vpeneus spilurus Bleeker Japan 1. c.

Squamipeanes* Als neu finden sich bei Bleeker Chae^

todon Tallii und Heniochus melanistion Banda 3.

Scomberoidei* Bleeker beschrieb folgende neue Arten:

Scomber saba, janesaba, tapeinocephalus, Auxis tapeinosoma und Psenes

anömalus Japan 1. c.

Poey gründete Memorias p. 369 eine neue Gattung E/Jinnw/a ;

pinna prior continua , subadnata posteriori quae pinnis spuriis caret;

ventrales abdominales; lineae laterales duae; cauda absque cristis et

carinis ; dentes acuti, subcompressi, anticis maioribus, caninis ; vome-

rianis atque palatinis nullis; caeca non numerosa. Die neue Art E,

rnägislralis ist abgebildet. Cuba.

Thyrsites scholaris Poey ib. p. 372 von Cuba.

Auf Seriola bipinnulata Quoy et Gaim. gründete Bleeker Ba-

tavia 1. c. eine neue Gattung Seriolichthys: Pinnae dorsales spi-

nosa parva et radiosa discretae, contiguae, spinosa spina procumbente

nuUa. Pinna dorsalis et analis spuria unica. Pinnae ventrales thoraci-

cae. Linea lateralis non armata. Kictus ante oculum desinens. Dentes

intermaxillares, inframaxillares , vomerini
,

palatini parvi, pluriseriati.

Maxilla superior vix protractilis. Cataphracta nulla. Squamae parvae

cycloideae glabrae. Membrana branchiostega radiis 7.

Zum zweiten Bande von Costa's Fauna del Regno di Napoli

(vergl. den Bericht über das Jahr 1852 p. 75) erschien im Jahr 1852

eine Monographie der Gattung Zeus (Z. faber und pungio).

Ebenda 1853 wird die Gattung Capros in die Familie Fistula-

ridei gesetzt, und von Capros aper eine Beschreibung gegeben.

Taenioidei* Cepola Krusenslernii, Sclilegelii und mesoprion

werden von Bleeker Japan 1. c. als drei Arten unterschieden.

"Feutliides* Acanlhurus hypseloplerus Floris und Ampha~

canlhus hexagonalus Cocosinscln 1. c. sind neue Arten von Dlee-
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ker. Derselbe zieht (Amboina 5) die Gattung Keris ein und verei-

nigt sie mit Priodon , da die verschiedenen Exemplare «eigen, dass

die Zähnelung der Zähne mit dem Alter deutlicher werde. P. (Keris)

anginosus und eine neue Art P. tapeinosoma werden beschrieben.

]TIiag^iloidei* Mugil macrocheilos und Rossii sind zwei neue

Arten von Bleeker Cocosinseln.

Metten heim er stellte „anatomisch-hislologische Un-

tersuchungen über den Telragonurus Cuvieri Risso" an (Schrif-

ten der Senclionberglschen Gesellschaft p. 215— 257 und Taf.

XVII-XIX).

Die anatomischen Verhältnisse des Teiragonurus geben keine

Veranlassung, diesen Fisch von seiner bisherigen Stellung bei den

Mugiloiden zu entfernen. Die Angaben der verschiedenen Schriftstel-

ler über die Zahl der Flossenstrahlen und der Zähne weichen so

weit von einander ab, dass es zweifelhaft wird , ob allen Beobach-

tern dieselbe Species vorlag. Uisso zählt D 18 — 1. 12; V. 1. 5;

A. 1. 12; P. 16; C. 36 , Valenciennes giebt für die erste Rük-

kenflosse 16 Stacheln, für die Afterflosse 12 Strahlen an. Metten-
heimer fand in der zweiten Rückenflosse 10, in der Afterflosse y

Sirahlen. Auch fand er einen Abstand der ersten Rückenflosse von

der zweiten, der V^ Zoll betrug. — In Betreff" der übrigen Einzel-

heiten muss auf die Abhandlung selbst verwiesen w^erden.

Atherinacei. Für die Arten der Gattung Atherina, in denen

der Gaumen zahnlos ist, die einen Mugil - ähnlichen Mund haben, und

bei denen der Zwischenkiefer allein den oberen Mundrand bildet,

gründet Girard Proc. Philadelphia VII. p. 134 eine neue Gattung

Atherinopsis. A. californiensis von San Francisco.

In dieselbe Gattung stellt Girard ib. p. 198 auch Atherina

menidia Linn. und notata Mitch.

Diejenigen Arten, bei denen der Oberkiefer den unteren über-

ragt, die kleine Zähne in den Kiefern, keine am Vomer und am Gau-

men besitzen und deren Zwischenkiefer den Mundrand bilden, wäh-

rend die Oberkiefer hinter ihnen liegen , vereinigt er in der neuen

Galtung B asilichthtj s. Dahin Atherina microlepidota Jen., laticli-

viaCuv.Val., argentinensis Cuv. Val., macrophthalma Agass,, bonarien-

sis Cuv. Val. und Lichtensteinii Cuv. Val.

Diejenigen endlich, deren Unterkiefer den Oberkiefer beträcht-

lich überragt , und die entweder keine oder sehr rudimentäre Zähne

im Gaumen haben, bilden die neue (Jaltung H et er o gtiathus. Da-

hin Atherina Ilumboldliana und vomerina Cuv. Val.

fxoliioidei. Neue Arten: Gobius gracilis Girard Proc. Phi-

ladelphia VIL p. 134 von San Francisco, — G. Sumatranus uu^ Voigiii
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Bleeker Sumatra, G. ophlhalmolaenia und cocosensis Bleeker Cocos-

inseln. — Eleolris l]oedlii Bleeker Amboina 5. — Callionymus Ri'

chardsonii Bleeker Japan. — Lepadogasler reliculalus Girard Proc. Phi-

lad. VII. p. 155 von San Luis Obispo in Californien.

lllennioiilei. Girard stellte ausser mehreren neuen Arten

aus Californien /^/ewwms gentüiSf Gunnellus ornatus \in^ Anarrhichas fe-

lis auch eine neue Gattung Apodichlhys auf, welche sich von

Gunnellus durch den völligen Mangel der Bauchflossen unterscheidet.

Dahin gehört Gunnellus apos von Kamtschatka und zwei neue Arten

A. flavidus und violaceus aus Californien.

Pelroskirles pflr«rf«5e?/s Bleeker Amboina 5.

Pediciilati. Auf Batrachus porosissimus und porosus grün-

dete Girard Proc. Philadelphia p. 141 eine neue Gattung Porich-
ihys: Körpergestalt ähnlich Batrachus, aber langstreckiger; Poren-

reihen erstrecken sich von verschiedenen Gegenden des Kopfes über

die ganze Länge des Körpers. Keine Schuppen am Körper, keine

Fleischlappen am Rande der Kiefer. Zwei kurze Tentakeln vor den

Nasenlöchern. Zähne schlank und spitz ; die am Vomer sehr deut-

lich. Kopf glatt; Kiemendeckel mit einem einzigen Dorn. P. notolus n.

sp. von San Francisco.

Antennarius leucosoma Bleeker Floris.

Unter den 5 Arten der Gattung Chironectes , welche Poey
Memorias p. 214 bei Cuba gefunden hat, sind Ch. tigris und tenebro-

sus als neu beschrieben und abgebildet.

Anacanthini.

Cfadoidei* Gadus proximus Girard Proc. Philad. VII. p. 14

1

von San Francisco und Morrhua californica Ayres Boston Proc. V.

p. 100 sind neue Arten.

Pleiaroitectae. Keue Arten von Bleeker: Rhombus oli-

godon und Wolfßi Japan, Achims Thepassii Amho'mdi 5, Plagusia [Vaan.

dersii Sumatra.

Girard stellte Proc. Philadelphia VII. p. 139 vier neue Gat-

tungen auf:

Platichthys. Augen links, Körpergestalt wie Rhombus, da-

von verschieden durch kleineren Mund und die Bückenflosse, welche

über den Augen beginnt und mit der Afterflosse weit vor der Schwanz-

flosse endigt. Schnauze vorstehend, Unterkiefer länger. Kleine ko-

nische Zähne an beiden Seiten der Kiefer. Seitenlinie fast gerade,

mit schwacher Krümmung nach oben über den Brustflossen. P. rugo-

sus von San Francisco.

Pleuronichthys. Augen rechts, Körpergestalt wie Platessa.

Kopf klein ; Mund sehr klein. Anfang der Rückenflosse über dem
vorderen Augenrande, und nach der farblosen Seite des Fisches ge-
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bogen. Zähne sehr undeutlich, an beiden Seilen der Kiefer. Rük-

ken- und Afterflosse erreichen die Basis der Schwanzflosse nicht.

Schuppen etwas unter mittlerer Grösse ; Seitenlinie schwach ge-

krümmt über den Brustflossen. F. coenosus von San Francisco.

P arophry s. Augen rechts. Körper länglich wie Solea, aber

der Kopf ist konisch und die Schnauze vorstehend , der Unterkiefer

länger. Mund von mittlerer Grösse. Zähne nur an der farblosen

Seite der Kiefer, wie bei Solea. Rücken- und Afterflosse erreichen

die Schwanzflosse nicht. Schwanzflosse hinten abgestutzt. Seitenlinie

fast gerade mit kleiner Biegung nach oben über den Brustflossen.

Schuppen klein an Körper und Kopf. P. velvlus von San Francisco.

Psettichthys. Augen rechts oder l'.nks. Körper länglich

wie Solea. Mund ziemlich gross und schief, Unterkiefer länger.

Zähne schlank und undeutlich an beiden Seiten der Kiefer. Anfang

der Rückenflosse über dem vorderen Rande der Augen. Rücken- und

Afterflosse erreichen die Schwanzflosse nicht. Schwanzflosse hinten

abgerundet. Schuppen sehr klein. Seitenlinie über den Brustflossen

schwach gebogen. Ps. melanoslictus von San Francisco.

Girard fügt der vorhergehenden eine neue Art Ps. sordidus \h.

p. 142, gleichfalls von San Francisco, hinzu.

Pleuronectes maculosus ist eine neue Art von Girard ib. p. 155

von San Diego, Californien.

Pharyngognathi.

liabroidei cycloidei* Eine neue Gattung Labrich^
thys stellte Bleeker Floris auf: Dentes maxillares uniseriati co-

nici, utraque maxilla antice caninis curvatis maxillaque superiore an-

gulo oris canino prominente. Caput, regione oculo-maxillari excepta,

totum squamosum. Maxilla superior non protractilis. Fraeoperculum

edentulum ubique squamosum. Linea lateralis continua. Pinnae ver-

ticales squamosae. Membrana branchiostega radiis 5. Spinae dorsales

9. L. cyanolaenia n. sp. Verf. hält es für möglich, dass auch L. poe-

cilopleura C. V. hierher zu ziehen sei.

Ferner sind an neuen Arten zu erwähnen: Labrus pulcher

Ayres Boston Proc. V. p. 101 , Crenilabrus spilogasler Bleeker Japan,

Julis modestus Girard Proc. Philad. VII. p. 151 aus Californien, Julis

(Halichoeres) podostigina Bleeker Floris, Novacula cephalotaenia Blee-

ker F"loris, Scarus cyanolaenia, javanicus, microrhinus Bleeker ßatavia.

Holconoti* Einige nachträgliche Bemerkungen über diese

Familie mit Aufstellung einiger neuen Gattungen von Agassiz Sil-

liman American. Journ. XVII. p. 365 sind in diesem Archiv 1855. I.

p. 30 übersetzt worden. Die hier beschriebenen Gattungen sind Rha-^

Lochilusy Amphislichus und Holconotus.
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Nachdem Gibbons in den Proc. Philadelphia VII. p. 105 vier

neue Arten lebendig gebärender Fische aus dem Sacramento River und

dem Busen von San Francisco beschrieben hatte, stellte er ib. p. 122

eine ganze Reihe neuer Gattungen und Arten auf, die er provisorisch

in die Labroiden-Familie setzte. Er beschreibt folgende Gattungen:

Holconolus (muss heissen Embiotoca Agass.) Agasshi, Gibbonsi und

fuliginosus , Cymato g aster Larhinsii
,

pulchellus , ellipticus , Hy -

slerocarpus Traskii , Hyperprosodon argenteus und arcualus^

Micro m et rus aggregalus und minimus y Mytilophagus fasciatus

und Pachylabrus variegalus. Diese Abhandlung ist in unserem

Archiv 1855. I. p. 331 in der Üebersetzung mitgetheilt.

Girard beschrieb gleichfalls eine Anzahl Holconoti ib. p. 134,

151, In derselben Zeitschrift 1855. April stellte er alle seine Arten

zusammen und charakterisirte auch seine neuen Gattungen Dama^
licht hys , ?h anerodo n , Abeona, Ennichlhy s. Da auch

diese Abhandlung in diesem Archiv 1855. I. p. 342 übersetzt ist, so

Uann darauf kurz verwiesen w^erden.

lialtroidei ctenoidei. Neue Arten wurden beschrieben:

von Hombron und Jacquinot Yoy. au Pole Sud: Pomacen-

trus Hogoleuensis von den Carolinen, Gltjphisodon fasciatus, nivosus

und orbicularis, erstere von Poulolant.

von ßleeker: Pomaceatrus bifascialus Floris, P. leucopleura

Sumatra, Glyphisodon Rossii Cocosinseln , Heliases xanthurus und Da-

scyllus melanurus Banda 3.

von Girard Proc. Philadelphia VII. p. 148: Glyphisodon von

Monterey in Californien.

Cliroiuides. Baird et Girard Philad. Proc. VII. p. 25

stellten eine neue Gattung Herichlhys auf: Körper comprimirt,

subelliptisch; Stirngegend convex. Zähne klein, subkonisch, einfach,

die vordere Reihe grösser. Unterlippe ganz. Fünf Strahlen in der

Kiemenhaut; Bauch-, Rücken- und Afterflosse zugespitzt; Schwanz-

flosse abgerundet. Fünf oder sechs Stacheln in der Afterflosse.

Schuppen gross; Seitenlinie hinten unterbrochen. — Verwandt mit

Ueros Heckel, von ihr durch die Zähne der vorderen Reihe unter-

schieden, welche einfach und ohne seitliche Haken sind. H. cijano-

gultatus aus Texas, lebt in süssem Wasser.

Scomberesoces. Ueber das Geruchsorgan und über die

grüne Farbe der Knochen von Belone acus giebt Leydig in MüUer's

Archiv 1854. p. 328 eine kurze Kotiz.

Belone exilis Girard Proc. Philadelphia Vil. p. 149 von San Diego

in Californien.
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Physostomi.

Siluroidei. Ailurichthys Baird et Girard n. gen. Phi-

lad. Proc. VII. p. 26 aus der Familie der Welse wurde auf Silurus

marinus Mitch. , Galeichthys Parrae Cuv. Val. gegründet und dersel-

ben Gattung Gal. Gronovii, Eydouxii und Blochii Cuv. Val. hinzuge-

fugt. Die Charaktere sind folgende: Kopf flach, gerundet, glatt und

unbewaffnet. Zwei Paar flacher Bartfäden , ein Paar zuweilen sehr

langer an den Kiefern , und ein Paar am Unterkiefer immer kürzer.

Sammetartige Zähne in den Kiefern, und eine Binde ähnlicher Zähne

dicht hinler dem Oberkiefer. Vorderrand der Rücken- und Brust-

flossen in einen häutigen Faden verlängert. Fettflosse über der Af-

terflosse. Schwanzflosse gabelig.

Baird und Girard beschrieben ebenda als neu Arius egwe-

slris aus Texas und Pimelodus afßnis aus dem Rio grande del Worte.

— Bleeker stellte Bagroides macracanthus und Pimelodus melanoga^

sler Sumatra 1. c. als neue Arten auf.

Auf Trichomycterus inermis Guich. gründete Girard Proc.

Philadelphia VII. p. 198 eine neue Gattung Nemalogenys. Kopf

sehr flach und gross. Körper hinten comprimirt , Schwanzflosse ab-

gerundet. Afterflosse unter dem Räume zwischen Rückenflosse und

Schwanzflosse. Bauchflossen unter der Rückenflosse. Mund breit,

aber nicht tief gespalten, am Mundwinkel ein langer Bartfaden; ein

zweites Paar kürzerer Bartfäden unter dem Zungenbein ; ein noch

kürzeres Paar an der Nase. Zwischenkiefer und Unterkiefer mit

einem Haufen hecheiförmiger Zähne. Die Pharyngobranchialknochen

mit ähnlichen Rauhigkeiten bedeckt. Augen ziemlich klein, oben auf

dem Kopfe. Kiemendeckelstücke ohne Dornen. Kiemenspalten unten

vereinigt. Ein Dorn am äusseren Rande der Brustflossen. Haut ohne

Schuppen. — Daselbst ist auch die Gattung Trichomycterus verglei-

chend charakterisirt.

Eine weitere Mittheilung über den electrischen Nerven des Zit-

terwelses von Biiharz (vergl. den vorigen Bericht p. 134) machte

Ecker in der Zeitschr. für wiss. Zoologie VI. p. 140 bekannt.

Im VII. Bande der Denkschriften der Wiener Acad. er-

schien eine Abhandlung: „Die Hyposlomiden, zweite Haupt-

gruppe der Familie der Panzerfische von Kner" als Fort-

setzung einer früheren über die Loricarinen. Dazu 5 Tafeln.

Verf. sieht die Hypostomiden nur als zweite Hauptgruppe der

Loricata vel Goniodontes an, nicht als besondere Familie. Sie unter-

scheiden sich von den Loricarinen durch die zweite Rückenflosse.

Es werden vier Gattungen unterschieden und in folgende systemati-

sche Uebersichl gebracht : I. Gruppe Inermcs vel Clypeati, Zwischen-
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decke! wenig beweglich, ohne Hakenbündel. 1. Gatt. Sisor Bucha-

nan. Körper theilweise nackt, Mund zahnlos, der obere Caudallappen

mit sehr langem Faden (S. rhabdophorus Buchan.). 2. Galt. Hypo~
stomus. Zähne in beiden Kiefern, Schwanzflosse gleichlappig, oder

der untere Lappen verlängert (i/. horridus Heck. n. sp. Rio Guapore,

emarginatus C. V., Commersonii C. V., plecostomus C. V., puncta-

tus C. V., coehliodon n. sp. Rio Cujaba
,
pantherinus n. sp. Rio Gua-

pore, barbatus C. V., auroguHatus Nalterer n. sp.). II. Gruppe Li"

ctores vel Ancistri. Zwischendeckel aufstellbar , mit Hakenbündel.

3. Gatt. Chaetoslomus Heck. Das vordere Älundsegel gross, in

der Milte lappig verlängert, Mundspalte und Kieferstücke sehr breit

(Ch. lohorhynchus Heck.). 4. Gatt. Ancistrus n. gen. Das vor-

dere Mundsegel kurz, Mundspalte und Kieferstücke schmäler. Hier

werden zwei Abtheilungen unterschieden : a. mit wenigstrahliger

Rückenflosse und meist nacktem Bauche (A. cirrhosus C. V. , doli-

chopterus n. sp. Barra do Rio negro, gymnorhynchus n. sp. Puerto

Cabello, myslacinus n. sp. Carracas, picius n. sp. Barra do Rio negro,

Lrachyurus n. sp. Barra do Rio negro, scaphirhynchus n. sp. Barra do

Rio negro. b. mit mehrstrahliger Rückenflosse und stets beschilder-

tem Bauche (A. duodecimalis Val., longimanus Heck. n. sp.
,
gibbiceps

n. sp. Rio negro, Uturalus Natt. n. sp. Rio Guapore).

Cyprinoidci« Neue Arten von Bleeker Sumatra: Labeo-

barbus tambroides , Leuciscus lateristrialus , Cobilis choirorhynchus und

macrochir.

Malowsky lieferte Bull, de la Soc. des nat. de Moscou 1854.

I. p. 442 neue Beiträge zur Bestätigung der Fisch-Art Aspius Owsianka

Czernay. Die Art war 1851 in denselben Bulletins aufgestellt, spä-

ter in russischer Sprache weiter erläutert. Verf. bestätigt die Art-

berechtigung, beschreibt das Aeussere und macht auf einige anatomi-

sche Verhältnisse aufmerksam.

Agassi z machte einen Prioritäts- Anspruch für die Galtung

Carpiodes Rafinesque geltend, welche identisch mit Sclerognathus

Valenc. ist, und machte auch auf die Gattungen Ictiobus (Catostomus

Bubalus), C y c l e p t u s (Missouri sucker und Cat. elongalus) und

M 0X0 st oma (Cat. anisurus
,

gibbosus, Suceti) Rafin. aufmerksam,

die von Catostomus generisch gelrennt werden müssten. Kach Ab-

zug derselben würde die Gattung Catostomus mit dem Typus C. hud-

sonius übrig bleiben. Der Gattung Carpiodes fügte er folgende neue

Arten hinzu: C. urusy taurusy bison, vilulus, vacca.

Agassi z charakterisirte ferner ib. p. 357 eine neue Art Rhi-

nichthys obtusus, der er eine zweite Rh. meleagris von Burlington in

der Note hinzufügte.

Leuciscus prolixus Storer und Exoglossum dubium Kirtl. gehö-
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ren nach Agassiz ib. p. 357 zur Gattung Chondrostoma. Eine neue

Art Ch. pullum Ag. wird nur kurz bezeichnet.

Eine neue Gattung Hybopsis Agass. ib. p. 358 zeichnet sich

durch die dünne verlängerte Gestalt, den langen Kopf, die stumpfe

vorstehende Schnauze, den unterhalb gelegenen Mund und durch die

vordere Lage der Afterflosse aus. Dahin Leuciscus Storerianus Kirll.

und eine neue Art H. gracilis.

Agassiz stellte auch ib. p. 358 die Gattung C^ro somw $ Raf.

wieder her , und betrachtet sie als entsprechend den europäischen

Phoxinus.

Baird und Girard beschrieben Proc. Philad. VII. p. 27 fol-

gende neue Arten : Caloslotnus co7igeslus aus dem Rio Salado, C. Clar-

kii aus dem Rio Santa Cruz, C. pleLejus aus dem Rio Älimbres, C.

insignis aus dem Rio San Pedro, — Carpiodes tumidus aus Texas, Gila

gibbosa aus dem Rio Santa Cruz und G. pulchella aus dem Rio Mim-

bres. — Gila conocepkala Girard ib. p. 135 aus dem Rio San Joaquin

und Leucosomus occidenlnlis ib. p. 137 ebendaher.

In der Nähe von Gila stellte Girard ib. p. 136 eine neue

Gattung Fo g Olli chthy s auf: Mund wie bei Gila; am Mundwinkel

ein kleiner Barifaden; Körper spindelförmig und comprimirt; Schwanz-

flosse gabelig; Insertion der Bauchflossen hinter dem vorderen Rande

der Rückenflosse ; Schuppen gross und gleichförmig; Seitenlinie unter

der Mitte der Seiten. Zwei neue Arten l\ inaeqnilobus aus dem San

Joaquin und P. symmelricus von Fort Miller im San Joaquin -Thale.

Später wurde p. 153 eine dritte Art F. avgyreiosus von Presidio in

Californien hinzugefügt.

Zwischen Gila und Pogonichthys steht die Gattung Latinia.

Mund wie bei den genannten Gattungen aber kleiner und ohne Bart-

fäden ; Körper mit grossen Schuppen bedeckt wie bei Pogonichthys.

Drei Arten: L. exilicauda aus dem Sacramento , crassicauda aus dem

San Joaquin und conformis ebendaher.

Baird und Girard stellten ferner Proc. Philadelphia VII. p. 158

eine neue Gattung auf: Co chlo g nalhus. Die Kiefer sind mit einer

löffeiförmigen Platte bewaffnet , deren Rand scharf und schneidend

ist. Schlundzähne in einer Reihe. Das allgemeine Ansehen erinnert

stark an Pimephales, der Kopf ist zien)lich kräftig mit einer stumpfen

Schnauze. Der Mund selbst ist ziemlich klein. Keine Bartfäden. Die

Insertion der Bauchüossen unter dem vorderen Rande der Rücken-

flosse. Schwanzflosse ausgcrandet. Schuppen sehr gross. Seiten-

linie deutlich, auf der Mitte der Seiten, am Bauche schwach abwärts

gebogen. C. omalus von iirownsville in Texas.

Cyprinodontes. VVyman hat einige ßeobachlung-cn

über die Eiilwickelung von Anableps Gronovii angestelit.

Boston Proc. V. p. 80,
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Anableps gehört zu der Abtheilung lebendig gebärender Fische,

bei denen die Enlwickelung im Eierstock slattßndet; ebenso Poecilia,

Blennius und Embiotoca. Die Eier sind, wenn sie eine gewisse

Grösse erlangt haben, von einem durchsichtigen Räume umgeben, be-

grenzt von verdicktem Stroma, welches einen geschlossenen Sack

bildete. Das Ei war frei in dem Sack, wie das Säugethierei im Graaf-

schen Bläschen. Die jüngsten untersuchten Fötus waren weniger

als Ys Zoll lang, und waren mit dem Dottersack versehen, der rei-

henweis mit Papillen besetzt war; diese waren jedoch nicht gefäss-

artig (vascular) , wie Yalenciennes angiebt. Andere waren länger

als 1 Zoll; ihr Auge hatte die glockenförmige (dumb-bell-shaped)

Pupille bekommen. Bei noch anderen von 1^/^ Zoll länge war der

Dottersack verschwunden, aber am Bauche war noch eine Spalte;

diese Fötus befanden sich im Oviduct, und ihre Cornea war ge-

theilt, wie bei den Erwachsenen. Die älteren Fötus bestanden aus

mehr Masse als die Jüngeren mit dem Dottersack, so dass Stoffe von

aussen aufgenommen sein mussten.

Agassiz bemerkte, Silliman Amer. Journ. XVII. p. 353, dass

Storer's Poecilia catenata zur Gattung Hydrargyra, dessen P. olivacea

zu Zygonectes Agass. gehöre. Diese Gattung müsse in zwei Grup-

pen getheilt werden: l. mit gefleckten Linien an den Seiten des Kör-

pers und mit breiter Binde durch Auge und Wange ; dahin Z. INottii,

lineolatus, guttatus, dispar, hieroglyphicus Agass. 2. mit breitem

schwarzem Längsbande von der Spitze des Unterkiefers zum Schwänze;

dahin Z. lateralis und zonatus Agass.

Poey stellte Memorias p. 374 drei neue Gattungen aus der

Familie der Cyprinodonten auf, die in den Gewässern von Cuba le-

ben. Die Arten sind abgebildet.

1. Gambusia Poey. Os protractile, valde fissum ; interma-

xillares depressi, mandibula inferior maxime producta. Dentes externi

validi , conici, curvi , dislantes; plaga postica dentium cardinatorum ;

intestina brevia , hepar amplum. Analis ultra dorsalem prolata , in

maribus longa, mire constructa. Radii branchiostegi 6. Carnivorus,

forte insectivorus. Zwei neue Arten G. punctata und puncticulata.

2. Girardinus Poey. Os breve, rotundatum, protractile; in-

termaxillares depressi, mandibula inferior producta. Dentes uniseria-

les, approximati , mobiles, ad basin tenues, extremo acuto; intestina

gracilia, longa, pluries circumvoluta , hepar inconspicuum. Analis

ultra dorsalem prolata , in maribus longa , mire constructa. Radii

branchiostegi 5. Limivorus. Eine neue Art G. nietallicus.

3. Limia Poey. Os magnitudine media, rotundatum, protra-

ctile; intermaxillares depressi, mandibula inferior producta, Dentes

externi approximati, exiles, curvi, acuti; plaga postica dentium velu-

tinorum ; intestina longa
,
pluries circumvoluta , hepar inconspicuum.
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Analis post dorsalem retracla, in maribus longa, niiro construcla. Ra-

dii branchiostegi ß. Limivorus Dahin Poecilia villala Guich. in Sagra

Hist. p. 2:24 und eine neue Art L. cub^nsis.

Fundulus jmrvipintiis Girard Proc. Philadelphia VII. p. 154 von

San Diego in Californien.

Cliaracini. Baird und (iirard stellten Proc. Philad. VII.

p. 26 eine neue Gattung ^u[Asl^J anax: Fettflosse vorhanden. Bauch-

kante nicht gesägt. Zwei Reihen Zähne oben und unten, flach mit

einigen konischen Spitzen an ihrem Rande. Weder Hunds- noch

Gaumenzähne. Rückenflosse über den Bauchflossen. Schuppen gross.

A. argenlalus aus den oberen Nebenflüssen des Rio IVueces.

Eine andere neue Galtung Cheirodon gründete Girard ib.

p. 199. Körper comprimirt, Bauchkante nicht gesägt. Fettflosse vor-

handen. Zähne am Zwischenkiefer, Oberkiefer und Unterkiefer ; an

beiden Kiefern in einer Reihe und an ihrem meist fünfspitzigen Rande

erweitert. Schlundzähne sammetartig, sehr klein. Rückenflosse zwi-

schen Bauch- und Afterflosse.

Ch. pisciculus n. sp. in Teichen bei Santiago in Chile.

Scopelini. Die Gattung Astronesthes Richards., welche

Valenciennes mit Chauliodus vereinigt, ist durch die Gegenwart

von Zungenzähnen verschieden. Diesem Charakter fügt Poey Me-

morias sobre la historia natural de la isla de Cuba p. 176 den Bart-

faden am Kinn, die nackte Haut und die Stellung der ersten Rücken-

flossip dicht hinter den Bauchflossen hinzu. Eine neue Art A. Richard^

sonii von Cuba wird beschrieben.

Salmoues* Girard beschrieb einen neuen Lachs Salmo

Gloterii aus dem oberen Zuflüsse des Union River im Staate Alaine«

Proc. Philad. VII. p. 85.

Argenlina pretiosa Girard ib. p. 155 von Pregidjo in Californien.

Esocini* Bur nett kündigte an (Proc. Boston soc. IV. p. 360),

dass das Männchen von Esox nobilior eine Art von Begattung aus-

führe. Das Weibchen legt sich auf die Seite und bietet so ihren Bauch

der Berührung des Männchens dar, w^elches dann mit beträchtlicher

Kraft gegen dasselbe anschwimmt. Das Weibchen zieht sich dann

zurück und legt die Eier in den Sand. Hierauf werde der Vorgang

wiederholt. — Dazu bemerkte Ca bot, dass dieser Act wohl den

Zweck haben möge, die Eier aus dem Weibchen hervorzupressen. Er

hat Männchen und Weibchen von Catostomus Bostoniensis in ähnli-

cher Berührung zur Laichzeit bei einander gesehen. — Durkee be-

stätigte dasselbe von der Bachforelle (Brook Trout).

Esox ornalus Girard ib. V. p. 41 von Massachusetts. — E. cras-

sus Agassiz Silliman Journal XVII. p. 308.

Jlurinyri' tfebor die Gattung Mormyrus sind zwei ana-
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lomische Arbeiten bekannt gemacht worden. A.Ecker lie-

ferte eine anatomische Beschreibung des Gehirns vom kar-

pfenarligen Nilhecht, Mormyrus cyprinoides L. , dem hochver-

dienten Forscher Dr. Fr. Tiedemann zur Feier seines fünf-

zigjährigen Doctorjubiläums gewidmet. 1854. Eine Stein-

drucktafel erläutert den Text.

Leopold Fischer schrieb seine Inauguraldisserta-

tion : lieber das Gehörorgan der Fischgaltung Mormyrus. Auf

die Schilderung der Koplknochen des Mormyrus oxyrhynchus

folgt die anatomische Beschreibung des Gehörorgans.

Heckel beschrieb den Gymnarchus niloticus nach zwei aus

dem weissen Nil vorliegenden Exemplaren in den Denkschriften der

Wiener Academie VI. p. 11. Besondere Aufmerksamkeit ist der Stel-

lung der Schuppen geschenkt. Verf. stellt die Gattung in die Fa-

milie der Mormyri. Unzulässig ist es, dass er auch Carapus und Ster-

narchus dahin zählt.

Cliipeacei. Harengula zunasi (Clupea kowal Schlegel) und

Pellona Schlegeln (Clnpea melastoma Temm. Schi.) werden von B 1 e e_

ker Japan beschrieben.

Girard stellte folgende neue Arten auf: Clupea mirnbilis, Me~

lella caerulea und Engraulis mordaxFroc. Philadelphia VII. p. 138 von

San Francisco; Engraulis delicatissimus ib. p. 154 von San Diego in

Californien; Alosa musica und Engraulis pulchellus ib. p. 199 aus der

Caldera-Bay in Chile.

Hyrtl lieferte einen Beitrag zur Anatomie von Ileterotis Eh-

renbergii in den Denkschriften der Wiener Acad. VIII. p. 73. Es mag

hier hervorgehoben werden, dass Verf. ausser einer vorderen Schwimm-

blase mit oberer zelliger Wand einen in Kammern getheilten Raum

im Kanäle der unteren Schwanzwirbeldornen für eine zweite Schwimm-

blase ansieht, und dass er dem accessorischen schneckenförmigen

Organ der Kiemen die Bedeutung eines Kiemenlabyrinthes zuschreibt,

ihm aber zugleich die Functionen eines Sinnesorganes beilegen

möchte. Den Namen Heterotis möchte Verf. als unpassend verwer-

fen und den Fisch H elicobranchus nennen.

Heteropyg'ii* Wyman bestätigte das Vorhandensein der

Augen von Amblyopsis spelaeus , und wies auch die Nerven nach.

Das Auge bestand aus einer dünnen Scheide, darin eine Lage hexa-

gonaler Pigmentzellen. Eine Pupille wurde nicht beobachtet, aber

in zwei Italien eine Linse. Von der Haut sind die Augen völlig ge-

trennt (Proc. Boston IV. p. 395). — Später (ib. V. p. 18) wurde das

Vorhandensein einer Linse an grösseren Exemplaren bestätigt, auch

wurde eine Zellenschicht innerhalb der Choroidea unterschieden, die

der Retina entspricht. Das Gehörorgan desselben Fisches wurde vom
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Verf. untersucht; er fand die halbzirkclförmigen Kanäle sehr gross

entwickelt, und in dem Vorhof grosse Otolilhen.

Nach Jackson soll sich der blinde Fisch auch ausser der Mam-

niuth-Höhle im Green River finden (ib. V. p. 57).

^yinnoiiui. Alfred Wallace hat (Proc. zool. soc. July

1853; Annais XIV. p. 398) eine Notiz über die (iymnotini Südameri-

ka's gegeben, und meint 5 Gattungen unterscheiden zu können, wobei

es das Gebiss, die Schwimmblase u.s.w. benutzt. Nämlich: 1. Gym-

notus (G. electricus), 2. Carapus (C. brachyurus und 4 andere Arten),

3. eine Form mit weitem Munde , ohne Zähne , und mit kleiner run-

der einfacher Schwimmblase, 4. die langkiefrigen Arten ((J. rostratus),

5. Apteronotus mit kleiner Schwanzflosse. Verf. hat die Literatur

nicht beachtet ; seine Carapus umfassen die Galt. Carapus und Sterno-

pygus Müll. Trosch. Seine no. 3. scheint eine neue Gattung; seine

no. 4 ist Rhamphichthys Müll. Trosch. und Apteronotus ist Sternar-

chus CuY. Eine von den langschnauzigen Arten soll dadurch Amei-

sen fangen, dass sie ihren Schwanz auf das Land legt, wo dann

die Ameisen an dem Schleim anhaften.

JTIuraenoiflei. Neue Arten von Bleeker: Conger ana-

goides Banda 3; Muraena (lorisana Floris.

BIels&iicht]iyidei. Nach Peach kommt Leptocephalus Mor-

risii auch in Schottland vor (Annais XIIL p. 238).

Plectognathi.

f^yiimodoufes. Bleeker beschrieb eine neue Art Te-

traodon trichodennaloides Floris.

Derselbe stellte Amboina 5 eine neue Gattung Tropidichthys

auf: Dentes 4; loco narium utroque latere depressio rotunda imper-

forata; dorsum carinatum; linea lateralis nulla ; rostrum acutum. Da-

hin Tetraodon margaritatus, striolalus, Bennettii und Valentini und

wahrscheinlich T. rostratus Bl. und rivulatus Temni. Schi.

eaissfins. Eine bereits in den Annales des sc. nat. 3.

Serie XX. p. 71 begonnene Monographie der Dalistiden von

H 1 1 a r d ist in diesem Jahre ib. 4. Serie I. p. 39 und p. 303

und 11. p. 321 fortgesetzt.

Verfasser erkennt nur drei Gattungen an: Triacanthus , Balistes

und Monacanthus. Von der Gattung Triacanthus unterscheidet Verf.

drei Arten: T. breviroslris Val. (bei Rüssel abgebilde), angustifrons

Holl. (bei Bloch abgebildet) und longirostris Iloll. Die Gattung Ba-

listes wird in zwei Sectionen getheilt. In die erste, bei denen die

Schuppen der Schulter nicht aülfallend sind, gehören neun Arten, un-

ter denen neu: B. bretissimus von Australien, angulostis aus dem slil-

Archiv f. NatuigescJi. XXI. Jahrg. 2. Bd. [)D
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len Ocean, lo.ng}ssjimus ebendaher, QuUurosus von Isle de Bourbon, li-

leo-punctatus und calolepis ebendaher, elang^ius von den Azoren. Die

zweite Section mit aulTallenden Schulterschuppen enthält 19 Arten,

w^orunter neu : B. reliculatus aus dem stillen Ocean und von Isle de Bour-

bon. Die Gattung Monacanthus zerfällt in die Untergattungen Mona-

canthus und Aluteres, in deren ersterer 25 Arten unterschieden wer-

den ; darunter sind neu: M macroceros von Baia, brevispinosus aus

dem indischen Ocean
, plalyfrons von der Georgsbai , serrasquamosus

von der Inselbai, tricuspis aus dem indischen Ocean, lineo - gultatus,

Peroni von Australien, Dumerilii von Isle de France, aspersus von

Celebes, sulcatus von Macao, nilens von Tonga Tabou.

Monacanthus janthinosoma ist eine neue Art von Bleeker
Amboina 5.

Lophobr anchii.

Diese Abtheilung wurde durch folgende neue Arten vermehrt:

Syngnathus brevirostris und leptorhynchiis Girard Proceed. Philadelphia

VII. p. 156 von San Diego in Californien ;
— S. cyanospilos Bleeker

Banda 3 und AI. tapeinosoma Bleeker Anger auf Java. — Ferner von

Bleeker Hippocampus polylaenia Floris, melanospilus Amboina 5,

katnpylotrachelos Sumatra.

Glaiioldei.

Hyrtl schrieb über den Zusammenhang der Geschlechts- und

Harnwerkzeuge bei den Ganoiden, und bildete diese Theile von Spa-

tularia folium, Lepidosteus osseus und Polypterus bichir ab. Denk-

schriften der Wiener Acad. YlII. p. 65.

Agassi z machte auf die weite geographische Verbreitung der

Gattung Lepidosteus in Nordamerika aufmerksam, und versprach eine

baldige Beschreibung der in seiner Sammlung befindlichen 22 Species.

Silliman Journ. XYII. p. 360. Der Jugendzustand unterscheidet sich

sehr auffallend von den Erwachsenen, und gab Rafinesque Veran-

lassung zur Aufstellung der Gattung Sarchirus.

Poey beschrieb Memorias p. 273 unter dem Namen Lepidosteus

Manjuari eine Art, die bereits von Parra als Manjuari p. III. tab. 40.

flg. 2 abgebildet war. Die Bauchflosse steht genau in der Mitte, der

erste Strahl der Brustflossen trägt vorn sehr kleine Schuppen , die

Schuppen sind hinten gezähnelt, mitten mit einem bauraförmigen Ein-

druck; zunächst verwandt mit L. platysomus Raf. Pas Skelett ist

ausführlich beschrieben. Drei Tafeln mit Abbildungen erläutern

den Text.

Selacilii.

~^' ..SL€£u»li. Girard charakterisirtß in Prq^. Philfidelphia VII.

p. 196 folgende Haifische von der Westküste Nordamerikas: Cestracion
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Francisci von Montcrcy, Triahis semifascialum von Prcsidio, Spinax

(Acanthias) Suchlcyi von Fuget Sound.

Mustehcs manazo (M. vulgaris Temm. Schi.) wird von Blee-
ker Japan als eigene Art angesehen.

Rajae. In der Fauna del Rcgno di Napoli von Costa 1853

finden sich die Beschreibungen von Prislis antiquorum und Rhinoba-

tus Columnae.

RhinohaUis producla Ayres (Proc. Calif. Acad. Sc. I. 1854) von

Fresidio und Raja hinoculaia von San Francisco sind von Girard in

Proc. Philadelphia VII. p. 19Ö charakterisirt worden.

Rhinobahis (Syrrhina) polyophthalmus und Mijliobalis tobyei (M.

aquila Temm. Schi.) sind neue Arten von Uleeker Japan.

Leydig hat von Neuem das im Schwänze gelegene, dem ele-

ctrischen Organ bei Torpedo verglichene Organ von Raja oxyrhyn-

chus untersucht, und glaubt es den electrischen Organen nicht bei-

ordnen zu dürfen (Müller's Archiv 1854. p. 314).

Wyman untersuchte einen Torpedo (T. occidentalis Storer) und

kam zu denselben Resultaten wie Wagner. Die ganze Zahl der

Platten schätzte er auf 250,000 bis 300,000. Die Flüssigkeit zwischen

den Platten enthielt 90% Wasser , Eiweiss und Kochsalz. Bei der

Untersuchung des Mageninhalts fand er, dass bei der Verdauung von

Knochen der Kalk vor der Gallertsubstanz aufgelöst wurde, wie er es

auch bei anderen Fischen fand, umgekehrt als bei Hunden und Hyä-

nen (Proc. Boston V. p. 21).

Clitmaerae. Eine Monographie von Chimaera monstrosa

erschien 1852 in der Fauna di Napoli von Costa. Sic umfasst 47

Seiten und 7 Tafeln und berücksichtigt auch die Anatomie.

Cyclo»toini*

Girard machte eine neue Art Bdellostoma jiolißrejna von Val-

paraiso bekannt; sie hat 14 Kiemenlöchcr an jeder Seite. Proc. Phi-

ladelphia VII. p. 199.
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